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Sturm: Bäume fliegen auf die Straßen
aber die Festivalbühne bleibt stehen
Sturm Das Gewitter in der Nacht zumMittwoch hat in Bad Dürrheim ordentlich gewütet. Der Bauhof hatte den
ganzen Tag mit Aufräumarbeiten zu tun. Auf dem SommerSinnfonie-Gelände gibt es aber keine großen Schäden.

D ie gute Nachricht zu-
erst: BeimUnwetter in
der Nacht auf Mitt-
woch wurde niemand

verletzt. Doch der Gewitter-
Sturm hat in Bad Dürrheim jede
Menge – auch sehr alte – Bäume
abgeknickt. GroßeÄste fielen auf
Autos. In der Stadt und auch in
den Stadtteilen hatte der Bauhof
viel aufzuräumen.

Glück hatten Veranstalter und
Besucher der SommerSinnfonie.
Dortwar gegen 21.30Uhr auf dem
Rathausplatz das Auftaktkonzert
desFestivalsmitdemBlasorches-
ter zu Ende gegangen. Kurz dar-
auf fegten starke Böen durch die
Kurstadt und rissen etliche Äste
abundBäumeum.

Unwetter wirbelt durch die Stadt
Die Feuerwehr hatte, wie Stadt-
kommandant Volker Heppler am
Mittwochmorgen sagte, acht Ein-
sätze in der Nacht, die Hälfte da-
von in derKernstadt.

GlückhattenauchdieAutofah-
rer zwischen Hirschhalde und
Kernstadt. Der Sturm warf dort
alleine vier Bäume auf die Kreis-
straße. Die Einsatzkräfte der
Feuerwehr sägten die Fichten
auseinander und schoben das
Holz andenStraßenrand.

Einen weiteren Einsatz wegen
umgeworfener Bäume oder her-
untergefallener Äste hatte die
Feuerwehr in Hochemmingen,
zwei in Sunthausen und einen in
Öfingen. Und in den privaten
Gärten der Bad Dürrheimer Be-
wohner richtete der Sturm Schä-
den an, wirbelte Stühle, Grills,

Planen und Lampen durcheinan-
der. Der städtische Bauhof war
amMittwoch mit allen verfügba-
ren Mitarbeitern unterwegs und
beseitigte heruntergefallene Äs-
te,unterandereminderRied-und
Ludwigstraße imKernort, wo die
Männer zur Motorsäge greifen
mussten.

Schäden in den Parks
Am Solemar-Parkplatz ging eine
Leuchtekaputt.DerRadwegnach
Marbach musste gesperrt wer-
den. An der Realschule war die
Zufahrt durch eine umgestürzte
Tanne versperrt. Der Bauhof
konnte aber die Straße bis Schul-
beginn wieder frei machen, so-

dass auch die Busse durchfahren
konnten. Der Außenbereich des
Minara-Bades ist wegen der
Sturmschäden bis auf weiteres
geschlossen. Spektakulär sahen
die Aufräumarbeiten im Salinen-
park aus. Dort war eine Baum-
pflege-Firma zugange. Ein Fach-
mann sägte die beschädigten Äs-

te in luftiger Höhe ab. Der Sturm
pflügte auch durch den Hinden-
burgpark. Gegenüber des Park-
CafésRöderknickteereinePlata-
ne um – direkt an der Fußgänger-
zone. Am Jugendhaus Bohrturm
beschädigte eine große, umge-
stürzteTannedasDachundeinen
Container. Einen Meter weiter

links, und der Baum wäre direkt
auf eine Gaube gefallen.Womög-
lich hat der Container ihn abge-
fangen und so Schlimmeres ver-
hindert.

Bad Dürrheim ist eine grüne
Stadt, ihre Straßen sind mit Bäu-
men gesäumt. Im Fall eines Stur-
mes, wie er in derNacht aufMitt-
woch tobte, kann entsprechend
viel passieren.

Stadtteile auch betroffen
Beim städtischen Bauhof stand
dasTelefonnicht still.Undsogab
es kaum eine Straße, in der die
Mitarbeiter nicht mit Kehrma-
schine, Laubbläser und Rechen
unterwegswaren.

Doch nicht nur in der Innen-
stadt waren die Mitarbeiter im
Einsatz. Auch vor den Bad Dürr-
heimer Stadtteilen machte das
Unwetter nichtHalt. hje/mad

ImSalinenparkhatderSturmuralteBäumebeschädigt.DieStadtbeauftragteeineBaumpflege-FirmamitdenAufräumarbeiten in luftigerHöhe.

Auch imHindeburgparkhatdasUnwettergewütet.GegenüberdesPark-CafésRöderstürzteeinePlataneum.
DerBauhofmusstedieÜberreste inmehrerenFuhrenabtransportieren. Fotos:MarcellaDanner

Eine Tanne stürzte auf einen Container und das Dach des Jugendhauses Bohrturm (links). DieMitarbeiter des Bad Dürrheimer Bauhofs waren den
ganzenTag inderKernstadtunddenStadtteilenmitdenAufräumarbeitenbeschäftigt (rechts).

SommerSinnfonie-Bühne ist robust
Das Festivalzelt der Bad
Dürrheimer SommerSinn-
fonie hielt dem Sturm
stand. Lediglich einige ab-
gerissene Banner mussten
wieder aufgehängt wer-
den.
Das Zelt ist mit einem
Windmesser ausgestattet,

derbeiWindstärkeachtein
Signal ertönen lässt, dann
sollte das Dach herunter-
gefahren werden. Die Büh-
ne und ihr Dach sind mit
Tauen fest verzurrt.
Zudemwerden sie von gro-
ßen Containern aus Kunst-
stoff, die mit Wasser ge-

füllt sind, am Boden gehal-
ten. SteffenGareis und sei-
ne GSB aus Trossingen, die
für Bühne, Licht und Ton-
technik zuständig sind, ha-
ben langjährige Erfahrung
bei Open-Air-Bühnen,
unter anderem beim
Southside Festival. hje

8
Einsätzemusste die Bad Dürrheimer
Feuerwehr wegen des schweren Gewit-
ters in der Nacht zumDienstag fahren.

Saunieren vor statt im Solemar
Da hatten sich die Spaziergänger
am Dienstag wohl einen der hei-
ßesten Tage des Jahres für ihren
Rundgang durch Bad Dürrheim
ausgesucht. Am Abend tobte
zwar ein Gewittersturm durch
die Stadt. Am Vormittag aber ka-
men CDU-Bundestagsabgeord-
neter Thorsten Frei, Bürgermeis-
ter JonathanBerggötz unddie an-
deren Teilnehmer aus den Frak-
tionen und der Verwaltung ganz
schön ins Schwitzen. Nicht etwa
ob heikler politischer Probleme.
Nein, die Sonne knallte einfach
erbarmungslos vomHimmel.

Der Zwischenstopp am Gra-
dierwerk war da ein willkomme-
nes Abtauchen in angenehmküh-
les Mikroklima. Endlich mal or-
dentlich durchschnaufen. Zum
Abtauchen in die Fluten im Sole-
mar reichte das Zeitfenster frei-
lich nicht. Und selbst wenn, die
dort herrschenden Temperatu-
ren sind ja ohnehin nicht zur Ab-
kühlung geeignet. Statt Badespaß
gab es von Kurgeschäftsführer
Markus Spettel Informationen
zur Erweiterung der Therme.
Schließlich waren Kommunal-
politiker undAbgeordneter nicht

zur Wellness, sondern zum
Arbeiten angetreten. Gastrono-
mie, ein Ruhe- und Liegebereich
undeinkleinesWarmbeckensind
geplant. Die 4,5 Millionen Euro,
die für die Erweiterung angesetzt
wordenwaren, werden laut Spet-
tel und Bürgermeister aber ganz
sichernichtreichen–trotzFörde-
rung in Höhe von 2,1 Millionen.
Für Frei ein Beweis: „Wenn eine
Kommune so viele tolle Projekte
auf den Weg bringt, dann zeugt
das von enormerLeistungskraft.“
Darauf erstmal ein kühles Bad
DürrheimerApfelschorle. mad

Ab 35 Grad im Schatten darf ein Bundespolitiker schon mal sein Sakko
ablegen. Anders als Thorsten Frei (Zweiter von links) blieb Bürgermeis-
ter Berggötz eisern und die Jacke an. Markus Spettel (links) hatte sich
das Jackett gleichganzgespart. Foto: Marcella Danner

FV-Abgabe
Stadt verschickt
Anhörungsbogen
Bad Dürrheim.DieSteuerstelleder
Stadtverwaltungverschicktgera-
de Anfragen für die Berechnung
des Fremdenverkehrsbeitrags an
Unternehmen und freiberuflich
Tätige, die bisher noch nicht zum
Fremdenverkehrsbeitrag heran-
gezogen wurden. Die Anfrage
dient auch zur Prüfung, ob über-
haupt eine Beitragspflicht gege-
benist.FürRückfragenstehendie
Mitarbeiter der Steuerstelle ger-
ne zurVerfügung. eb

Schon 17 Mal
das Ländle
umrundet
Freizeit Halbzeit beim
Stadtradeln in Bad
Dürrheim. Es geht in die
nächste Etappe. Noch ein
Gang wird zugelegt.

Bad Dürrheim. Hinter der Aktion
steht die Förderung der Landes-
initiative „RadKULTUR“. Noch
bis zum 21. Juli haben die knapp
300 Radelnden Zeit, im Alltag
möglichst viele Kilometer mit
dem Rad zurückzulegen und so-
mit gemeinsam ein Zeichen für
eine nachhaltigeMobilität zu set-
zen.

Alle können in die Pedale treten
All jene,dienochnichtdabeisind,
sind dazu eingeladen, sich ihrer
Kommune oder ihrem Team an-
zuschließen. Mitradeln und
Teams bilden können alle Bürge-
rinnen und Bürger –ob Freundin-
nen und Freunde, Kolleginnen
und Kollegen, Schülerinnen und
Schüler oder Studierende, heißt
es in einer Mitteilung der Stadt.
Wer mitmachen möchte, kann
sich weiterhin anmelden unter:
www.stadtradeln.de/bad-duerr-
heim.

Schulen machen mit
MitdemSchulradelnwurdendie-
ses Jahr erstmals in Baden-Würt-
temberg explizit Schulen zur
Teilnahme aufgerufen. Die
Grund- und Werkrealschule und
die Realschule am Salinenseemit
insgesamt 97 aktiv Radelnden
nehmen in Bad Dürrheim erfolg-
reich an dem Sonderwettbewerb
teil. Die gesammelten Kilometer
des Schulradelns fließen in die
Kilometerzahl der Kommunemit
ein. Die radaktivsten Schulen
werden in einem landesweiten
Wettbewerb von „MOVERS“
ausgezeichnet.

Fast 30 000 Kilometer
Mit 29 160 Kilometern kann sich
das Zwischenergebnis laut Mit-
teilung schon jetzt sehen lassen,
denn damit wurde in Bad Dürr-
heim in den ersten zehn Tagen 17
Mal um Baden-Württemberg ge-
radelt und so bereits 5000 Kilo-
grammCO2vermieden.

Auszeichnung möglich
Für die Radlerinnen und Radler
ist das tolle Zwischenergebnis je-
doch kein Grund, einen Gang zu-
rückzuschalten. Denn neben
einem hervorragenden Ergebnis
im Kommunenvergleich winkt
ihnen auch die Chance, als Team
oder Einzelradelnder ausge-
zeichnet zuwerden.

Jubel für die Fleißigsten
Die Prämierung findet amAbend
des 26. September imVorfeld zur
Podiumsdiskussion der Projekt-
gruppe Bad Dürrheim „Klimaak-
tiv“ statt.AlleTeamsundRadeln-
den sind zum Erfahrungsaus-
tausch und zum Bejubeln der
Leistung sowie zur anschließen-
den Podiumsdiskussion zum
Thema Biodiversität und Klima-
schutz eingeladen. eb

@ Weblink: Mehr Informationen zum
Stadtradeln in BadDürrheim gibt es unter
www.stadtradeln.de/bad-duerrheim


